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Inseraten-Beilage zu Nr. 37 der Schweizerischen Lehrerzeitung.

Töchterinstitut
und

aarg. Lehrerinnenseminar in Aarau.
Offene Hauptlehrerstelle für die natarwissenscfiaft-

liehen Fächer, Geographie und Kalligraphie, eventuell an-
dere verwandte Fächers.

Anfiangsbesoldung 3080 Fr. mit sukzessiver Aufbesse-

rung. Wöchentlich 24 Unterrichtsstunden. Allfàllige Über-
standen werden besonders honorirt. Jährlich fö Wochen
Ferien.

Anmeldungen mit Curriculum vitae und unter Beilage
von Ausweisen über die erforderliche wissenschaftliche Bil-
dung und allfällige praktische Leistungen bis zum 24. Sep-
tomber 1897 an die aargauische Ersiehnngsdhrektion in
Aarau. [ov46i]

-Aarcm, den 9. September 1897.
Die Erzlebungsdlrektlon.

Lehrgang für Rundschrift
4. vermehrte Auflage; 30 Blätter

mit neuer Anleitung auf der Rückseite der einzelnen Blätter.
Von Fachmännern, als das beste derartige Hülfsmittel für
Scholen, bezeichnet. Auszeichnung an der. Ausstellung Genf
1896- Einzelpreis Kr. 1. —. Bei Mehrbezug Rabatt Be-
zugsqneSe:

Fr. Bollinger-Frey, Sek.-Lehrer,
(O 6447 B) [OV 362] BbSel.

Im Verlage von Friedrich Brandstetter in Leipzig
ist erschienen: fOV459]

Die Pädagogik des Jeremias Gotthelf.

liiiitiilliMAittüAiiitiAliMillllltiltiiiliMMtiiüj
Verlag: Art. Institut Prell Füssli, Zürich.

Bei uns erschien soeben :

Die Schrift-Expertise im Strafprozess.
Ein Mahnruf gegen die Verurteilung Unschuldiger,

Mit zwei Beispielen von J. Edelmann, Lehrer in Lichtensteig.
Preist Fr. 1. 50.

Im Anschluss an zwei Verurteilungen Unschuldiger bespricht der Autor dieser Arbeit,
die aus lobenswertem Sinn für Recht und Gerechtigkeit hervorgegangen ist, die Frage der so
heiklen und oft so verhängnisvollen Schriftexpertise. Er glaubt, es sei, nachdem schon fa oft
durch den Missbrauch derselben rechtschaffene Lento um Ehre und guten Kamen gebracht
worden sind, endlich an der Zeit, auf Mittel und Wege zu denken, die Schriftexpertise nach
Grundsätzen zu gestalten, welche ungerechte Veruiteilungen, wenn nicht unmöglich, so doch
seltener machen, Anf Grund eingehenden Studiums und eigener Erfahrung als Schriftexperte
gelangt erdazu, diese Grundsätze aufzustellen, und er übergiebt seine wertvolle und von wirklicher
Sachkenntnis zeugende Arbeit der Öffentlichkeit, dem Gefühle folgend, „dass, wer öffentliche
Missstände kennt und nicht nach Kräften sich bemüht, dieselben zu. heben, eine Bürgerpflicht
vernachlässigt und ihnen Vorschub reistet".

Interessant sind die auf die beiden genannten Fälle sich beziehenden Schriftproben, die
dem Schriftchen beigegehen sind.

n

Ans den Schriften von A. Bitzius
TOB*

Friedrich L. Schaefer.
12V2 Bg. gr. 8®. Broschirt Mfc. 2.40.

0er Herr Verfasser vorgenannter Schrift hat sich nicht damit begnügt, die
in Bitaiüs' (Jeremias Ootthelfs) Werken zerstreuten Aussprüche als Aphorismen
lose aneinander zu reihen, oder den darin enthaltenen reichen Gedankenstoff
zu einem Werkchen über seine pädagogischen Ideen zu verarbeiten, sondern er
hat- den mühsamen und schwierigen Weg eingeschlagen^ den grossen Volks-
pädagogen möglichst viel selbst reden zu lassen and nur die Zitate durch
Zwischenbemerkungen: in logische Verbindung miteinander zu bringen. In dem
Augenblick, in dem man damit umgeht, den hundertsten Geburtstag Jeremias
Gotthelfs zu feiern, dürfte auch diese kleine; seinem Gedächtnisse gewidmete
Gabe die Beachtung seiner zahlreichen Verehrer zu beanspruchen berechtigt sein.

Start dfofafojr
/Br Ze/eftew/e/wer wwtf AS/ref/er, soiwe /Sf SffAö/or a/j
Gewerbe- am/ Af/f/e/sc/ja/ea, /ecAn/sehe/î La/rra/uta/fea e/c,
Ker«em/af auf WaascÄ gratis um/, paato
Atl In«///«/ Oreö FeWogr, Znrtc/i.

[Spezialität 1 TflChrestenversand! Neue Branche i

Stets Tausende von Coupons auf Lager
I Täglich neue Hingänge. Jeweils direkter.
[persönlicher Einkauf der Saison - Master-

is in den ersten Fabriken Deutsch-
I lands, Belgiens and Englands. Deshalb
I Garantie für nor frische, moderne tmd fefalfer-

[ freie Ware bei enorm billigen Preisen.

Restenlänge 1—6 Meter.

Zwirn-Bukskin za Fr. 2.50 iud Fr. 2.90 per Meter.
CheriotB und Tweeds nr Fr. 2.40 per Meter.
Elegante Velour», reinwollen, zn Fr. 4.20 per Meter.
Btlgflyha Cheviot», reinwollen, tu Fr. «30 per Meten
Kammgarne, sehr hübsche Qualität, zu Fr. 4.90 per Meter.
StoOer rar Damemnänteä, Jaquets, Regenmäntel etc.

SeAoaarz« Tmcä«, Saft'» und tfoerzieAerrfttffe zw J£»</rori-
iVeisen. — Miuter /roaio. — IZmtaascä-peetattet.

Tochversandhaus Schaffhausen
Covmij- (Millier-Mossmann)

Erstes Schweiz. Spezialgeschäft in Tuch rasten.
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'

""T"T TT""T
Eine geprüfte

LEHRERIN
der deutschen und französischen
Sprache vollkommen mächtig,
energisch, selbständig, wird zu
einem 6jährigen Knaben zum

baldigen Eintritte gesucht.
Klavierunterricht erwünscht, je-

doch nicht bedingt.
Detaiilirte Offerte mit Angabe
der Ansprüche und Beischluss
der Photographie sind zu richten
unter Chiffre „Lehrerin" an die

Nette Zeitungsageiitur, Teplitz,
Böhmen. [OV46O]

V IJVB neuester Herrenan-
illmlo zug zu Fr. 42.25
versende spesenfrei in allen nor-
malen nnd abnormalen Grössen
nach jedem Ort der Schweiz.
Stoffproben und Massanleitnng
and Modehilder gratis.
Hennann Seltener, St. Gallen.

Eigene Fabrikation
in St Gallen nnd München.

Versandhau» in Herren- nnd
Knaben-Garderoben n. Stoffen,
Herren- u. Damenloden. [oviS2j

Soeben erschien in unserem
Verlag :

Schweizerische Statistik.
III. Lieferung.

Pädagogische
Prüfung

bei der Rekrufirung
im Herbste 1896.

Heransgegeben vom Statist
Bureau des eidgen. Départe-
ments des Innern.

Enteis 2.—
Verlag: Art Institut Orell Füssli,

Zürtoh.

Pension Morgensonne
in Hasle — Wolfhalden — Kanton Appenzell A.-Rh.

Neu renovirtes Haus, nur zirka 1/2 Stunde von Heiden;
schöner Garten mit Baumanlagen. Prachtvolle Aussicht auf
Bodensee nnd Gebirge. — Näheres durch Prospekte. Vor-
zügliche Küche, reelle Weine; Bäder im Hause. — Pensions-
preis Fr. 3.50 bis 5 Fh je nach Zimmer. Gute und freund-
liehe Bedienung zusichernd, empfiehlt sich höflich

rovsos] (O 2347 G) Familie Sehaltegger,
Bahnstation Rheineck oder Heiden.

<|pcoccobocccccccccccccc^^

Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Bei uns ist soeben erschienen:

Beiträge
îzttï Uesen Ib Wallis i HiilaH

von
Dr. R. R. Hoppeler in Zürich.

Das Unter-Wallis und dessen Beziehungen
zum Hochstift Sitten während des XIII.

Jahrhunderts.
291 S. 8®.

Preis Fr. 6. —.
Vorrätig in allen Buchhandlungen.

19. Auflage

cîUw3ôclWi|L
In 5 Lektionen.

Zum Selbstunterricht und Schulgebrauche mit einem

Vorworte von

J. A. C. Rosenkranz,
Kalligraph und Lehrer an der Realschule des Johanneums n Hamburg,

von Heinrich Koch,
Kalligraph und Handelslebrer.

———— Preis I Pranke». ——
Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.



Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Professor Andreas Baumgartners

Französische Sprachlehrmittel
für

Sokimdai*- und M ittelsehulen.

Pianzösiscli.
Baumgartner, Andreas, Professor, Französische Elementargrammatik. Fr. —.75

*** Treffliche Beigahe zum „Lehrbuch", neben welchem fliese Grammatik in besondern Stunden unter Rück-
Weisung auf das praktisch Durchgenommene behandelt werden kann.

— Grammaire française, französische Grammatik für Mittelschulen. 2. Aufl. Eleg. geb. Fr. 1.60
— Exercices de Français. Übungsbuch zum Studium der franz. Grammatik. 2. Aufl. Lwd. br. „ —.90
— Lese- und Übungsbuch für die Mittelstufe des französischen Unterrichtes. 3. Aufl. „ 1.20
— Französisches Übersetzungsbuch. 2. Aufl. „ —.70

%* Es eignet sich diese Aufgabensammlung" vorzüglich zu Wiederholung der Grammatik im Anschluss an
des Verfassers Französische Elementargrammatik.

Baumgartner & Zuberbiihler, Lehrbuch der französischen Sprache. Original-Leineneinband. 7. Aufl. Fr. 2.25
*** Dieses vielorts obligatorisch eingeführte Lehrmittel findet seiner rasch zu praktischen Resultaten führenden

Methode wegen überall die höchste Anerkennung.
Dasselbe in zwei Hälften: I. Hälfte geb., Rück und Ecken in Leinwand Fr. 1. 25

TT 1 95
77 77 77 77 77 77 77 77 ^

Obschon sich also das „neue Lehrbuch" entschieden auf die Seite der neuen Unterrichtsmethode stellt,
sucht es doch die Extreme zu vermeiden und vom Alten das beizubehalten, was heute noch als gut anerkannt
werden muss. Es dürfte daher ein Lehrbuch sein, das den Anforderungen der Zeit entspricht wie wenig andere,
und das auf dem Gebiete des fremdsprachlichen Unterrichtes einen wirklichen Fortschritt bedeutet.

Englisch..
Baumgartner, Andreas, Professor, Lehrgang der englischen Sprache.

I. Teil, 5. Aufl. Fr. 1. 80; II. Teil, 3. Aufl. mit 21 Illustrationen und 2 Karten Fr. 2.40
Im Laufe vieler Jahre hat Herr Professor Baumgartner bei seinem Unterrichte aufmerksam geprüft und

beobachtet, um — im heftigen Kampfe über die beste Methode — aus eigener Erfahrung zu wissen, was von den

neuen Forderungen gut ist und was sich vom Alten bewährt. So hat sein „Lehrgang der englischen Sprache"
allmählich eine Form angenommen, die wohl als die wertvollste Frucht des langen Kampfes um die Methode ange-
sehen werden dürfte. Das aus der immittelbaren Erfahrung hervorgegangene und in der werte« Auflage dieses

Lehrganges vollständig umgearbeitete Buch steht entschieden auf dem Boden der sog. neuen Methode und hat sich
durch den Gebrauch bewährt: es bietet nichts, was erst erprobt werden muss.

*** Der Verfasser befolgte bei seiner Arbeit folgende Grandsätze: Zusammenhängende methodische Stücke
gleich von Anfang an, viel englisches, wenig deutsches Übungsmaterial, viel Praxis, wenig Theorie, wodurch
rasche Fortschritte gesichert sind.

*** Aargauer Schulblätt: Wer das Vergnügen hatte, den I., 1894 erschienenen Teü von Baumgartners
Lehrgang durchzuarbeiten, musste auf den nun erschienenen II. Teil sehr gespannt sein und ein recht gutes
Buch erwartet haben.

Nun, das ist eingetroffen. Nachdem der Schüler im ersten Teil gelernt hat, mit dem Lehrer über Dinge
und Vorkommnisse seines Anschauungskreises und über in die Schule gebrachte oder in derselben sich befind-
liehe Gegenstände zu sjorecAe«, in zweiter Linie auch zu schreiben und zwar so, dass von Mitte bis Ende des
1. Schuljahres in der Englisch-Stunde fast nur noch englisch geredet wird — so hat der II. Teil nicht mehr
vorzüglich die Konversation, sondern awcA und in erster Linie den Gehalt des gebotenen Lesestoffes zu betonen.
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